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Zusatzliche Allgemeine Vertragsbedingungen fir die Ausfiihrung von Leistungen
Ausgabe Juni 2018

Vorbemerkung:
Die Paragraphen beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen (VOL/B).

1 Preise

1.1 Der Einheitspreis ist der vertragliche Preis, auch wenn im Angebot der Gesamtbetrag einer Ordnungs-
zahl (Position) nicht dem Ergebnis der Multiplikation von Mengenansatz und Einheitspreis entspricht.

1.2 Die vereinbarten Preise beinhalten auch die Kosten fiir Verpackung, Aufladen, Beférderung bis zur
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes
angegeben ist.

1.3 Etwaige Patentgebihren und Lizenzvergitungen sind durch den Preis fir die Leistung abgegolten.
2 Technische Regelwerke (§ 1 Nr. 2)

In den Vergabeunterlagen genannte technische Regelwerke sind Erganzende Vertragsbedingungen im
Sinne von § 1 Nr. 2c.

3 Anderung der Leistung (§ 2)

Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von 8 2 Nr. 3 VOL/B eine erhdhte Vergitung, muss er dies
dem Auftraggeber unverziglich vor Ausfihrung der Leistung in Textform anzeigen.

4 Ausfihrung der Leistungen (§ 4)

4.1 Betriebs-, Bedienungs-, Gebrauchsanweisungen und dergleichen sind auch ohne besondere Vereinba-
rung der zu erbringenden Leistung beizufigen.

4.2  Der Auftragnehmer darf Veroffentlichungen tber die Leistung nur mit vorheriger schriftlicher Zustim-
mung des Auftraggebers vornehmen.

5 Unterauftragnehmer (andere Unternehmer) (8 4 Nr. 4)

5.1 Der Auftragnehmer darf Leistungen nur an Unterauftragnehmer tbertragen, die geeignet im Sinne der
88 122 und 128 GWB sind.

5.2 Der Auftragnehmer hat vor der beabsichtigten Ubertragung Art und Umfang der Leistungen sowie Na-
me und Anschrift des hierfir vorgesehenen Unterauftragnehmers in Textform bekannt zu geben.

5.3 Sollen Leistungen, die Unterauftragnehmern Ubertragen sind, weiter vergeben werden, ist dies dem
Auftraggeber vor der beabsichtigten Ubertragung in Textform bekannt zu geben; die Nummern 4.1 und
4.2 gelten entsprechend.

6 Sprache

Alle Unterlagen und AuRerungen des Auftragnehmers missen in deutscher Sprache abgefasst sein.
Fremdsprachliche AuBBerungen Dritter (z. B. Bescheinigungen, sonstige Unterlagen von Behérden und
Privaten) sind mit deutscher Ubersetzung einzureichen.

7 Wettbewerbsbeschrénkungen (8 8 Nr. 2)

Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine
Wettbewerbsbeschrankung darstellt, hat er 15 % der Abrechnungssumme an den Auftraggeber zu zah-
len, es sei denn, dass ein Schaden in anderer Hohe nachgewiesen wird. Sonstige vertragliche oder ge-
setzliche Anspriiche des Auftraggebers, insbesondere aus § 8 Nr.2, bleiben unberihrt.
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Abrechnung (8§ 15)

Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnung zu bezeichnen;
die Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind fortlaufend zu nummerieren.

In den Rechnungen sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen nach den Ordnungszahlen (Po-
sitionen) des Leistungsverzeichnisses aufzufiihren und mit Nettopreisen anzuzeigen. Der Umsatzsteu-
erbetrag ist mit dem Steuersatz hinzuzusetzen, der zum Zeitpunkt des Entstehens der Steuer, bei
Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung, gilt. Beim Uberschreiten von Vertrags-
fristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, gilt der bei Fristablauf maRgebende Steuersatz.

In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zah-
lungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrédge anzugeben.

Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen (8§ 16)

Der Auftragnehmer hat fur Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen arbeitstaglich Stundenlohn-
zettel in zweifacher Ausfertigung einzureichen. Die missen aufRer den Angaben nach § 16 Nr. 2

— das Datum,

— die Bezeichnung der Leistungsstelle,

— die genaue Bezeichnung des Ausfuihrungsortes innerhalb der Leistungsstelle,

— die Art der Leistung,

— die Namen der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,

— die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und ggf.

— die Geratekenngrofien

enthalten.

Rechnungen fir Leistungen nach Stundenverrechnungssétzen missen entsprechend den Stunden-
lohnzetteln aufgegliedert werden. Die Originale der Stundenlohnzettel behélt der Auftraggeber, die be-
scheinigten Durchschriften erhalt der Auftragnehmer.

Sind Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen mit anderen Leistungen verbunden, so sind keine
getrennten Rechnungen aufzustellen.

Burgschaften (§ 18)

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist das dafir jeweils einschlagige Formblatt des Auftragge-

bers zu verwenden oder die Birgschaftserklarung muss vollstandig den Formblattern des Auftragge-

bers entsprechen.

Die Birgschaft ist von einem

- in den Européischen Gemeinschaften oder in einem Staat der Vertragsparteien des Abkommens
Uber den Europdaischen Wirtschaftsraum oder

- in einem Staat der Vertragsparteien des WTO-Abkommens Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen

zugelassenen Kreditinstitut bzw. Kredit- oder Kautionsversicherer zu stellen.
Die Birgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Blrgen:

- ,Der Burge tbernimmt fir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Blirgschaft nach deutschem
Recht.

- Auf die Einreden der Aufrechenbarkeit sowie der Vorausklage gemaR 88 770, 771 BGB wird verzich-
tet.

Der Verzicht auf die Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht fur unbestrittene oder rechtskréftig festge-
stellte Gegenforderungen des Hauptschuldners.

- Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe dieser Biurgschaftsurkunde.

- Die Burgschaftsforderung verjéhrt nicht vor der gesicherten Hauptforderung. Nach Abschluss des
Burgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen tber die Verjahrung der Hauptforderung zwischen
dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer sind fr den Burgen nur im Falle seiner schriftlichen Zu-
stimmung bindend.

- Gerichtsstand ist der Sitz der zu Prozessvertretung des Auftraggebers zustandigen Stelle.
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10.3 Die Burgschaft ist iber den Gesamtbetrag der Sicherheit in nur e iner Urkunde zu stellen.

10.4 Die Urkunde uber die Abschlagszahlungsbirgschaft wird zuriickgegeben, wenn die Leistung fur die die
Sicherheit geleistet worden ist, erfillt ist.

10.5 Die Urkunde Uber die Vorauszahlungsbiirgschaft wird zuriickgegeben, wenn die Vorauszahlung auf
fallige Zahlungen angerechnet worden ist.

© VHL Bayern - Stand Juni 2018 3von 3



	6 Sprache
	Wenn der Auftragnehmer aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen hat, die eine Wettbewerbsbeschränkung darstellt, hat er 15 % der Abrechnungssumme an den Auftraggeber zu zahlen, es sei denn, dass ein Schaden in anderer Höhe nachgewies...
	8 Abrechnung (§ 15)
	8.1 Rechnungen sind ihrem Zweck nach als Abschlags-, Teilschluss- oder Schlussrechnung zu bezeichnen; die Abschlags- und Teilschlussrechnungen sind fortlaufend zu nummerieren.
	8.2 In den Rechnungen sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen nach den Ordnungszahlen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses aufzuführen und mit Nettopreisen anzuzeigen. Der Umsatzsteuerbetrag ist mit dem Steuersatz hinzuzusetzen, der zum Z...
	8.3 In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbeträge anzugeben.

